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TRADITION, KUNST, TECHNIK

Was
sich in der Kleidermode abzeichnet,

strahlt oft auf Heimtextilien ab. Freilich
sind die Einflüsse nicht immer
offensichtlich, denn Trends und Ideen werden

gefiltert, übertragen, verändert, so dass

Parallelen mitunter verwischt erscheinen. Hier
wie dort wird Tradition aufgewertet, bloss dienen
bei den Dekorationsstoffen andere Vorlagen, vor
allem üppige Blumen- und Früchtebilder aus

dem letzten Jahrhundert. Gleiches gilt auch für
Anleihen aus der Volkskunst, die im Dekobereich

insbesondere auf fernöstliche Batiken verweisen.

Malerei schlägt sich vorzugsweise in Aquarellmanier

nieder.

Voraussetzung für das Gelingen einer Umsetzung

von solchen anspruchsvollen Vorbildern sind

aufwendige Druck- und Veredlungstechniken,

wie sie von Heberlein entwickelt und perfektio¬

niert und für Vorhang- und Möbelstoffe sowohl

in eigener Regie wie in Verbindung mit Kunden

realisiert werden. Noch mehr im Vordergrund
stehen neue Ausrüstverfahren bei Qualitäten,
mit denen man antike Optiken oder interessante
Knittereffekte à la Fortuny erzielen will. Um die

Wirkung noch zu steigern, werden verschiedene

Techniken kombiniert und mit raffinierter Dessi-

nierung zu aufwendigem Dekostoff verbunden.
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